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die VW-Produktionsstätten in der VR 

China sollen teilweise als Zulieferfir­

men dienen. Das Grundkapital des 

Gemeinschaftsunternehmens Hegt bei

3,1 Mrd.NTS (rd. 17NT$ = 1DM), da­

von entfaHen 33,4% auf VW und 

66,6% auf die Chinfon Global Corp. 

Im gleichen Verhältnis bringen beide 

Partner die Sachinvestitionen in Höhe 

von 6 bis 6,5 Mrd.NTS ein. (NfA, 

9.11.94; HB, 10.11.94; FT, 8.11.94)

Als erste deutsche (und 20. multinatio­

nale) Firma Unterzeichnete Siemens 

am 3.11. mit dem Wirtschaftsministe­

rium in Taipei ein Dokument für die 

Intensivierung der Zusammenarbeit 

mit taiwanesischen Firmen hinsichtlich 

Investitionen und Transfer von Tech­

nologie. Vor kurzem wurde in Kaoh­

siung (Gaoxiong) eine neue Tochter­

firma von Siemens, die dritte in Tai­

wan, eröffnet. Durch aktive Beteiligung 

an zahlreichen großen Infrastruktur­

projekten in Taiwan soll Siemens be­

reits Aufträge im Wert von 1 Mrd. US $ 

eingeholt haben. Auf der anderen Seite 

bezieht die Firma nach eigenen Anga­

ben jährlich taiwanesische Produkte im 

Wert von 150 Mio.US$.

Mit der Ausweitung ihrer Repräsenta­

tion in Taiwan zielt Siemens darauf ab, 

neben der Verstärkung des Marktan­

teils auf der Insel von hier aus eben­

falls sein Engagement im Großraum 

Asien-Pazifik zu intensivieren. Bis zum 

Jahr 2000 will Siemens planmäßig 3,5 

Mrd.US$ in dieser Region investieren 

und damit das Umsatzvolumen der 

Firma von 7 Mrd.US$ auf 15 Mrd. er­

höhen. (FCJ, 11.11.94)

Ein anderes deutsches Großunterneh­

men, DEGUSSA, zeigt ebenfalls star­

kes Interesse an der Unterzeichnung 

eines Zusammenarbeitsvertrags mit 

dem Taipeier Wirtschaftsministerium. 

Kürzlich wurde die Niederlassung des 

Unternehmens in Taiwan reorganisiert 

mit der Zielsetzung, die Insel zu einer 

Drehscheibe für den großen Markt in 

Asien und Pazifik auszubauen. Bislang 

hat DEGUSSA in Taiwan 900 Mio. 

NT$ (rd. 53 Mio.DM) investiert. 

(ZYRB, 29.11.94)

Ferner ist die AEG bereit, sich mit ei­

nem Investitionsvolumen von 100,3- 

200 Mrd.NT$ (6-11,76 Mrd.DM) an 

dem Bauprojekt einer Hochgeschwin­

digkeitsbahn in Taiwan zu beteiligen. 

Die Gesamtkosten des Bauvorhabens 

liegen bei über 400 Mrd.NTS. (ZYRB,

20.11.94) -ni- 

*(32)

36 Millionen Uberseechinesen

Nach Schätzung des Komitees für 

überseechinesische Angelegenheiten 

der Regierung Taipei gibt es z.Z. 36 

Mio. Überseechinesen (Huaren) in der 

Welt, davon leben 6 Mio. in Thailand,

1,5 Mio. in Myanmar (Birma), 2,1 Mio. 

in Singapur, 5,28 Mio. in Malaysia, 

7,31 Mio. in Indonesien, 0,82 Mio. in 

den Philippinen, 6 Mio. in Hongkong 

und Macau, 2,46 Mio. in Vietnam, 

Kambodscha und Laos, 0,17 Mio. in 

Japan und Südkorea, 0,12 Mio. in In­

dien und Pakistan, 2,32 Mio. in den 

USA, Kanada und Mexiko, 0,8 Mio. in 

Lateinamerika (ohne Mexiko), 0,62 

Mio. in Europa, 0,49 Mio. in Australi­

en und Neuseeland und 0,1 Mio. in an­

deren Gebieten. (Hongguanbao, Tai­

pei, 22.11.94) Dabei sind alle Men­

schen chinesischer Abstammung au­

ßerhalb der VR China und Taiwans 

eingeschlossen. Weltweit verfügen alle 

Chinesen, also die Bürger von Taiwan, 

der VR China und Überseechinesen, 

schätzungsweise über 1.500-2.000 Mrd. 

US$ Umlaufvermögen (Wertpapiere 

nicht eingeschlossen). (ZYRB,

22.11.94) -ni-

Hongkong und Macau

*(33)

Sino-britische Einigung über die Bau­

finanzierung für den neuen Flughafen 

Hongkongs

Nach fast dreijährigen zähen Verhand­

lungen haben sich London und Beijing 

über die Baufinanzierung des neuen 

internationalen Flughafens in Hong­

kong geeinigt. Das Projekt, das mit ei­

nem Kostenvolumen von 158 Mrd.HKS 

(rd. 7,8 HKS = 1 US$) zu den weltweit 

ehrgeizigsten Bauvorhaben gehört, war 

von der Hongkonger Regierung bereits 

im Oktober 1989 beschlossen worden. 

Die chinesische Regierung in Beijing, 

die nach der sino-britischen "Gemein­

samen Erklärung" von 1984 das Terri­

torium Hongkong 1997 zurücknehmen 

wird, beansprucht von Anfang an ein 

Mitspracherecht, da die Bauzeit und 

Schuldentilgung des Projekts über 1997 

hinausreichen werden. Vor allem be­

fürchtet sie, daß sich britische Unter­

nehmen am Flughafenbau bereichern 

und Hongkong als Sonderverwaltungs­

zone der VR China nach 1997 "die Ze­

che" wird zahlen müssen.

Erst Anfang September 1991 haben 

beide Seiten ein Memorandum über 

das Projekt unterzeichnet, in dem sich 

die Briten u.a. verpflichten, zum Zeit­

punkt der Übergabe der Kolonie nicht 

weniger als 25 Mrd.HK$ an Finanzre­

serven zu hinterlassen (s. dazu C.a., 

Sept.1991, Ü 34). Doch danach wurde 

die Kostenveranschlagung von der 

Hongkonger Regierung mehrmals er­

höht, zumal für den Bau der Schnell­

bahn als Verbindung zwischen dem 

neuen Flughafen und der Stadt eine 

weitere Kreditaufnahme erforderhch 

wurde. Gemäß der neuen Vereinba­

rung übernimmt nun die britische Ko­

lonialregierung 60,3 Mrd.HK$ an Bau-
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kosten. Das Kreditvolumen einschließ­

lich Zinsbelastungen der beiden mit 

der Erstellung des Flughafens und der 

Schnellbahn beauftragten öffentlichen 

Körperschaften, die "Provisional Air­

port Authority" und die "Mass Transit 

Railway Corp.", darf 23 Mrd.HKS nicht 

übersteigen. Die Hongkonger Regie­

rung darf auch keine Bürgschaft für 

solche Kredite leisten. Ferner ver­

pflichtet sich die britische Kolonialre­

gierung, die Bauarbeiten an den sieben 

wichtigsten Abschnitten des Projekts 

vor der Übergabe Hongkongs am 30. 

Juni 1997 zu beenden. Bei einer even­

tuellen Verzögerung muß sie die 

Mehrkosten tragen. (XNA, 5.11.94) 

-ni-

Margot Schüller

Wirtschaftsintegration 

zwischen dem

chinesischen Festland 

und

Hongkong und Taiwan •>

*(34)

Inflation in Hongkong weiter gesun­

ken .

Hongkongs Verbraucherpreisindex 

CPI (A), der die Hälfte der städtischen 

Haushalte erfaßt, ist im Oktober beim 

Jahresvergleich auf 7,9% gefallen, ver­

glichen mit 8,6% im September und 

9,8% im August. Für 1994 wird nun 

von Seiten der Regierung eine Jahres­

inflationsrate von 8% erwartet, was 

nicht nur unter der bisherigen Schät­

zung der Regierung von 8,5%, sondern 

auch einen Tiefststand während der 

letzten sechs Jahren bedeutet. Das Zu­

rückgehen der Inflation ist u.a. auf eine 

Abnahme der Wohnungspreise von 10- 

20% seit März/April zurückzuführen. 

Der Einzelhandel hatte in den ersten 

neun Monaten d.J. eine Umsatzsteige­

rung von 12% zu verzeichnen, obwohl 

sich der Konsumzuwachs verlangsam­

te.

Von Januar bis Oktober nahmen die 

Gesamtexporte Hongkongs gegenüber 

dem Vorjahreszeitraum um 12% und 

die Importe um 16% zu. Für 1994 

schätzt die Regierung ein Jahreswachs­

tum des Bruttoinlandsprodukts auf 

5,7%, nach 5,5% im Vorjahr. (FT, 26./ 

27.11.94; XNA, 22., 26. u. 29.11.94) 

-ni-

Die wirtschaftliche Verflechtung des chinesischen Fest­

lands mit Hongkong und Taiwan spielt eine entscheiden­

de Rolle für die Entwicklungsdynamik in der VR China. 

Im gemeinsamen Wirtschaftsraum "Greater China" 

wächst nach Einschätzung von Experten eine Region 

zusammen, die sich zum viertgrößten Handelsblock ent­

wickeln wird.1

Im vorliegenden Beitrag werden die Faktoren untersucht, 

die Einfluß auf die wirtschaftliche Integration hatten und 

zukünftig haben werden. Es wird davon ausgegangen, 

daß die Komplementarität der wirtschaftlichen Ausstat­

tungen der einzelnen Regionen im Wirtschaftsraum 

"Großchina" entscheidend für die schnelle Integration 

war und auch in Zukunft bleiben wird. Beziehungsnetze 

zwischen den Chinesen in Hongkong, Taiwan und dem 

Festland haben die Integration erleichtert. Die wirt­

schaftliche Verflechtung wird zunehmen, jedoch auf­

grund der geringen politischen Integration von Instabili­

täten begleitet sein. Der Integrationsprozeß und das Po­

tential des Wirtschaftsraumes "Großchina" werden durch 

die Stabilität der festlandchinesischen Wirtschaftsent­

wicklung sowie durch externe wirtschaftliche Faktoren 

beeinflußt, auf die an dieser Stelle jedoch nur am Rande 

eingegangen werden kann.

Inhaltliche und geografische Abgrenzung "Großchinas"

Die zur Erklärung der grenzüberschreitenden Wirt­

schaftsintegration Festlandchinas mit Hongkong und 

Taiwan seit Ende der 70er Jahre benutzten Begriffe und 

Konzepte weichen im wesentlichen in ihrer unterschiedli­

chen Vorstellung zur Intensität der formalen Integration 

und hinsichtlich der geografischen Abgrenzung des Wirt­

schaftsraumes voneinander ab. Während in den Konzep­

ten zur Wirtschaftsintegration anfänglich eine enge for­

male Bindung zwischen den Wirtschaftsräumen als not­

wendig vorausgesetzt wurde, spiegelten die Begriffe in 

den letzten Jahren den sinkenden Anspruch auf die for­

male Verflechtung wider. So waren in Anlehnung an das




